
Hygieneschutzkonzept für den Vorstellungsbesuch 

„Tanzbühne am Belvedere“ vom 27. – 29.07.21 

 

1. Organisatorisches / Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

Das Hygieneschutzkonzept ist speziell für den Bühnen-Open-Air Betrieb erstellt unter 

Berücksichtigung von Besucherinnen und Besuchern sowie Mitwirkenden (Mitarbeitende und 

ehrenamtlich Tätige) unter Beachtung der geltenden Rechtslage. Alle Vorstellungen finden in Open-

Air statt auf den ehemaligen Landesgartenschaugeländen, Skyline-Hill-Str. 2, 97074 Würzburg. 

Für jede Veranstaltung  stehen bestuhlte Plätze zur Verfügung und Plätze auf selbst 

mitgebrachten Decken. Karten können entweder für einen bestuhlten oder für einen Deckenplatz 

erworben werden, wobei die Wahl eines bestimmten Platzes innerhalb der Kategorie nicht möglich 

ist. Die Zuteilung der Plätze erfolgt allein durch den Veranstalter und wird am Einlass 

bekanntgegeben. 
 

Der Kartenverkauf erfolgt ausschließlich personalisiert auf den oder die Kartenkäufer*in oder einen 

sonstigen Veranstaltungsbesucher. 
 

Eintrittskarten berechtigen nur zum Besuch der Veranstaltung auf einem Platz, der auf der Karte 

vermerkten Art (bestuhlt oder Decke). 

 

Mindestabstand und Maskenplicht / Ticketausstellung 
 

Die Zuteilung der Plätze erfolgt grundsätzlich unter Einhaltung der einschlägigen Mindestabstände 

Abstandsgebot) nach dem Infektionsschutzrecht (Regelfall 1,5m). das gemeinsame Sitzen ohne 

Einhalten des Mindestabstands von 1,5 m ist nur Personen gestattet, für die im Verhältnis 

zueinander die jeweils einschlägige infektionsschutzrechtliche Kontaktbeschränkung nicht gilt. Eine 

gemeinsame Platzierung ist nur im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten zum gemeinsamen Sitzen 

und nur dann möglich, wenn die Personen als Gruppe gemeinsam auftreten. Platzierungswünsche 

werden nach Möglichkeit berücksichtigt, wenn sie aus infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar 

sind. Ein Anspruch auf eine bestimmte, insbesondere gemeinsame Platzierung besteht jedoch nicht. 
 

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben, aufgrund derer der Zutritt zur Veranstaltung 

gewährt wird und auf denen die Befreiung von der Kontaktbeschränkung beruht, ist allein der 

jeweilige Besucher verantwortlich. 
 

Besucher haben während der Veranstaltung einen amtlichen Identitätsnachweis sowie die ggf. für sie 

nach einschlägigen Infektionsschutzregelungen für den Zutritt und das gemeinsame Sitzen ohne 

Mindestabstand nötigen Nachweise (Test-, Impfnachweis etc.) bereit zu halten und auf Verlangen 

der Veranstalter zur Prüfung vorzulegen. Kann der Nachweis bei der Veranstaltung nicht geführt 

werden, ist der Veranstalter berechtigt, die Person der Veranstaltung zu verweisen. Dies gilt auch 

dann, wenn der jeweilige Nachweis nachträglich geführt wird oder geführt werden könnte. 
 

Die Eintrittskarten sind grundsätzlich nicht übertragbar, d.h. sie berechtigen grundsätzlich nur die 

Person zum Veranstaltungsbesuch, auf die sie ausgestellt sind. Zutritt zur Veranstaltung kann 

ausnahmsweise auch anderen Personen gewährt werden, wenn es mit dem betrieblichen Ablauf des 

Veranstalter vereinbar ist und keine infektionsschutzrechtlichen Bedenken entgegenstehen, 

insbesondere die ordnungsgemäße Kontaktnachverfolgung sichergestellt ist. In jedem Fall bleibt 

jedoch derjenige, auf den die Karte ursprünglich ausgestellt wurde im Bedarfsfall neben dem 



Veranstaltungsbesucher weiter für die Angaben der nötigen Kontaktdaten gegenüber den 

zuständigen Behörden verantwortlich. 

Die Besucher*innen haben sich nach Zutritt zügig und soweit möglich unter Vermeidung von 

Warteschlangen, Ansammlungen etc. zu dem für sie vorgesehenen Platz zu begeben. Wenn irgend 

möglich sollen sie während der Veranstaltung dort verweilen. Ein Tausch von Plätzen mit anderen 

Besucher*innen ist aus Gründen des Infektionsschutzes nicht zulässig. 
 

Solange sich die Besucher*innen im Zusammenhang mit der Veranstaltung auf dem 

Veranstaltungsgelände aufhalten, haben sie vor, während und nach der Veranstaltung auf dem 

gesamtem Gelände (also nicht nur im Veranstaltungsbereich, sondern auch auf Zu- und Abgängen, 

Wegen, sanitären Einrichtungen etc., sei es im Freien oder in Räumen), außer auf dem ihnen 

zugewiesenen Sitzplatz bzw. Deckenplatz, einen Mindestabstand zu anderen Personen von 1,5m 

einzuhalten (Abstandsgebot) und eine medizinische oder FFP-2 Gesichtsmaske zu tragen. 
 

Besucher*innen, die nach allgemein gültigen Regelungen von der Pflicht zum Tragen von einer 

Mund-Nasen-Bedeckung befreit sind (z.B. Unmöglichkeit/Unzumutbarkeit aufgrund von 

gesundheitlichen Einschränkungen), sind davon auch im Zusammenhang mit dem  

Veranstaltungsbesuch, aber auch nur insoweit befreit, als diese Pflichten für sie nach den  

allgemeinen Vorschriften nicht gelten. 

 

Zutritt zu den Veranstaltungen / Umgang mit Erkrankten und Verdachtsfällen 

 

Der Zutritt zum Veranstaltungsbereich ist in der Regel ab einer halbe Stunde vor 

Veranstaltungsbeginn möglich. Verspäteter Zutritt zu Veranstaltungen ist möglich. 

 

Bei einer 7-Tage-Inzidenz zwischen 50 und 100 in der Stadt Würzburg müssen die Besucher*innen 

einen Testnachweis nach Maßgabe von § 4 der 13. BayIfSMV vorlegen: 

 

-PCR-Test: darf höchstens 24 Stunden vor Beginn der Veranstaltung vorgenommen worden sein 

-Antigen-Schnelltest zur professionellen Anwendung („Schnelltest“): durchgeführt von medizinischen 

Fachkräften oder vergleichbaren, hierfür geschulte Personen, höchstens 24 Stunden vor Beginn der 

Veranstaltung 

-Antigen-Schnelltest zur Eigenanwendung („Selbsttest“): werden nicht akzeptiert. 

-Geimpfte und genesene Personen sind vom Erfordernis des Nachweises eines negativen 

Testergebnisses ausgenommen. Als geimpft gelten Personen, die vollständig gegen COVID-19 mit 

einem in der Europäischen Union zugelassenen Impfstoff geimpft sind, über einen Impfnachweis in 

deutscher, englischer, französischer, italienischer oder spanischer Sprache oder in einem 

elektronischen Dokument verfügen und bei denen seit der abschließenden Impfung mindestens 14 

Tage vergangen sind. Als genesen gelten Personen, die über einen Nachweis hinsichtlich des 

Vorleigens einer vorherigen Infektion mit dem Corona Virus SARSCoV-2 in deutscher, englischer, 

französischer, italienischer oder spanischer Sprache oder in einem elektronischen Dokument 

verfügen, wenn die zugrundeliegende Testung mittels PCR-Verfahren erfolgt ist und mindestens 28 

Tage, höchstens aber sechs Monate zurückliegt. 

 

Von der Teilnahme an den Veranstaltungen sind alle Personen ausgenommen, die 

 

-In den letzten 14 Tagen wissentlich Kontakt zu einem bestätigten an COVID-19-Erkrankten hatten  

oder 

-unspezifische Allgemeinsymptome oder respiratorische Symptome jeder Schwere aufweisen. 

-Sollten Personen während der Veranstaltung Symptome entwickeln, haben diese umgehend 

und unaufgefordert die Veranstaltung zu verlassen. 
 
 
 



Allgemeine Schutzmaßnahmen / Durchführung / Speicherung von Kontaktdaten 

Es sind ausreichend Waschgelegenheiten, Flüssigseife, Einmalhandtücher und 

Händedesinfektionsmittel (als flankierende Maßnahme) bereitgestellt. 

Abhängig von der  Nutzungsfrequenz werden mindestens vor jeder Vorstellung alle Nutzungs- 

Kontaktflächen gereinigt. 

Die Besucher*innen haben sich nach Zutritt zügig und soweit möglich unter Vermeidung von 

Warteschlangen, Ansammlungen etc. zu dem für sie vorgesehenen Platz zu begeben.  

Hinweis Schilder sowie Geschulte und Instruierten Personal führen und weisen  die Besucher*innen 

hin, von der Eingang durch das Gelände bis zum gebuchten Platz. 

Wenn irgend möglich sollen sie während der Veranstaltung dort verweilen. Ein Tausch von Plätzen 

mit anderen Besucher*innen ist aus Gründen des Infektionsschutzes nicht zulässig. 

Das Verlassen des Bühnenareals erfolgt mit Anweisungen des Personals und Beobachtung des 

Sicherheitsbeauftragten unten Einhaltung des Mindestabstands, durch das offene Gelände.  

 

Die beim Erwerb bzw. der Reservierung der Karten erhobenen Kontaktdaten (Vor- und Zuname, 

Telefonnummer und eine gültige Adresse oder Mailadresse) müssen vollständig und wahrheitsgemäß 

angegeben werden. die Daten werden zusammen mit den zugehörigen Daten zum 

Veranstaltungsbesuch (Datum, Uhrzeit, Veranstaltung, Platzzuordnung) im Erwerbsprozess im 

Internet und in der Vorverkaufsstelle und beim RTT zum Zweck der vollständigen Rückverfolgung von 

möglichen Infektionsketten durch die zuständigen Behörden gespeichert. Die Speicherung und 

Weitergabe der Daten erfolgt nur solange und soweit sie zu diesem Zweck erforderlich ist. 
 

Auf Verlangen müssen sich alle Besucher zusätzlich am Einlass der Veranstaltung auf digitalem oder 

analogem Weg gemäß Aushang oder Veröffentlichung auf der der Veranstaltungswebseite 

www.rundertischtanz.de entsprechend mit ihren Kontaktdaten registrieren. 

Ergänzend gelten die allgemeinen Datenschutzhinweise der Verein nach Art. 13 DSGVO, einsehbar 

unter https://rundertischtanz.de/datenschutz/  

 

Arbeitsschutz für die Mitwerkende  

 

Es gelten die gleichen Bestimmungen des Sicherheits- und Hygieneregeln, die Durchführung der 

Vorstellungen für alle Mitwirkenden.  

Hierfür sind alle Beteiligten über die Laufwege, Auf- Abtritte, sowie alle anderen Maßnahmen und die 

Reihenfolge der Programmen,  rechtzeitig hingewiesen worden. 

Außerdem gelten für Tanzstudios, Tanzschulen, Jugendzentren und Einzelnen Künstle*innen, eigenen 

Sicherheits- und Hygienekonzepte die sie stets befolgen müssen. 

Weitere ausführliche Informationen wie die AGBs sind behändigt und auf www.rundertischtanz.de 

veröffentlicht worden.  

Dieses Rahmenkonzept tritt sofort nach seiner Veröffentlichung in Kraft. 

 


